
Agenda - Anerkennungspreis 2008  
 
Ein Höhepunkt der Tätigkeit im Lokalen Agenda 21 Büro in den Monaten März / April 
2008 war die Organisation und Koordination nachhaltiger Projekte für die 
landesweite Ausschreibung für den Anerkennungspreis 2008 des Landes Baden-
Württemberg. 
Der Preis wurde von der LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und 
Naturschutz Baden Württemberg ausgelobt, um erfolgreich umgesetzte nachhaltige 
Projekte in Baden-Württemberg zu würdigen. 
 
Zum Einsendetermin meldeten insgesamt 35 Organisationen, Vereine, 
Institutionen und Privatpersonen  ihre Projekte an. Diese wurden im Lokalen 
Agenda21-Büro gesammelt, gesichtet und nach eingehender Prüfung und 
Rücksprache mit den Projektverantwortlichen gebündelt an die LUBW Landesanstalt 
für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg versandt.  
Das stolze Resultat von 66 eingereichten Projekten ist beachtenswert und bereits 
im Vorfeld als eine erfolgreiche Teilnahme anzusehen.  
 
Im Rahmen der Festveranstaltung „10 Jahre Agenda 21 in Baden-Württemberg“ am 
29. Mai überreichte Umweltministerin Tanja Gönner 23 Anerkennungspreise und 
einen Sonderpreis. Dieser ging nach Freiburg!! 
 
Die Anerkennungspreise in Höhe von jeweils 1000 Euro wurden „für herausragende 
und beispielgebende örtliche Aktivitäten zur Förderung einer nachhaltigen 
Entwicklung im Sinne der Agenda 21“ verliehen. 500 Projekte wurden beim Landes-
Agenda-Büro eingereicht: „Die prämierten Projekte stehen stellvertretend für eine 
weit größere Zahl engagierter Initiativen, über die auf der örtlichen Ebene die 
Gedanken einer nachhaltigen Entwicklung in die Bürgerschaft getragen wurden“, 
erklärte Umweltministerin Tanja Gönner. 
 
Die Freiburger Teilnahme kann sich sehen lassen. Unter den landesweit insgesamt 
500 gemeldeten Projekten kam beinahe jedes 8. Projekt aus Freiburg.  Diese 
durchaus sehenswerte Bilanz spiegelt das aktive Engagement und die Vielfalt wieder 
mit der sich Freiburger Vereine, Institutionen und allen voran, die daran mitwirkenden 
Bürgerinnen und Bürger nachhaltig für Ihre Stadt einbringen. 
Insbesondere unter dem Gesichtspunkt, „Agenda 21 als Zukunftsprogramm“ hat die 
Lokale Agenda Freiburg die Preisjuroren nachhaltig beeindruckt.  
Aufgrund der Tatsache, dass aus Freiburg die stattliche Anzahl von 32 nachhaltigen 
Projekten mit Beteiligung von Kindern und Jugendlichen  eingereicht wurden, war 
die Jury überzeugt, dieses Engagement mit einem Sonderpreis anzuerkennen.  
 
Der Sonderpreis „Agenda 21 als Zukunftsprogramm“ für Ak tivitäten mit 
Kindern, Schulen und Jugendlichen“  wurde stellvertretend für alle in dieser 
Kategorie beteiligten Projektorgansationen, Vereine, Gruppen und Einzelteilnehmer, 
in Empfang genommen. 
 
Um diese Leistung über die Preisverleihung hinaus Öffentlichkeitswirksam zu 
präsentieren, wurden die eingereichten Projektbeschreibungen vom Lokalen 
Agenda21-Büro elektronisch aufbereitet, mit Projektbildern versehen. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


